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luftgymnastikplaß ausgenüßt, und ein kleiner Aufbau
beherbergt den geschlossenen Gymnastikraum
zur Benüßung bei kalter oder regnerischer Witterung.

Und die Heilbäder? Sie kommen ins Keller-
geschoß zu liegen. Vorgesehen sind hier moderne
Dampfbadanlagen, Licht- und Schlammbäder. Man
sieht also, daf^ das Problem in großzügiger Weise
angepackt wurde, daß das Bestreben herrscht, das
Zürcher Hallenbad so zu bauen, daß es auf längere
Zeit hinaus allen Anforderungen zu genügen wissen
wird, die an seinen Betrieb gestellt werden können.
Jedenfalls ist das Projekt, dessen Ausführung eine
Bausumme von 4 Millionen Franken beanspru-
chen wird, der Unterstüßung durch die gesamte
Öffentlichkeit wert. „N. Z. Z."

Grundwallerverlorgung Diepoldsau
Erstellt im Jahre 1931.

(Korr.) 1. Allgemeines. Schon seit einigen
Jahren war die Frage einer Wasserversorgung für
die Gemeinde Diepoldsau in ein akutes Stadium
getreten. Mit der Erstellung der Grundwasserversor-
gung für die Gemeinde Widnau, die in den Jahren
1927/28 erstellt wurde, lebte die Frage neuerdings
auf. Es wurden auch Anstrengungen gemacht, an
Widnau anzuschließen, allein die Furcht vor der
überbrückung über den neuen Rhein und einige
andere Bedenken und Beweggründe ließen dieses
Projekt fallen. Der Ruf nach einem guten, gesunden
Trinkwasser erscholl neuerdings und so beschloß der
Gemeinderat Diepoldsau im Auttrag der Gemeinde,
ein weiteres Projekt auf eigener Grundlage durch das
Ingenieurbureau Staub in Baar erstellen zu lassen.

Nachdem nun die Frage eines Anschlusses an
Widnau gänzlich ausgeschaltet war, konnte der topo-
graphischen Lage wegen nur eine Druckkesselanlage
in Frage kommen, weshalb auch von weiteren Pro-
jekten Umgang genommen wurde.

Bevor das Projekt zur Ausführung kam, wurden
an der Peripherie des Dorfes Diepoldsau umfassende
Versuche angestellt, die aber inbezug auf die Qua-
lität des Wassers negativ verliefen. Erst im alten
Rheinbett fand sich einwandfreies Trinkwasser, welches
frei war vom widrigen Eisengehalt, welcher im Rhein-
tale so häufig vorkommt und vielfach Grundwasser-
Versorgungen fast unmöglich macht.

2. Grundwasserfassung. Unter Leitung von
Dr. Geolog J. Hug in Zürich wurden im alten Rhein-
bett weitere Bohrversuche angestellt, die ein einwand-
freies Trinkwasser und ein weitaus genügendes Quan-
tum feststellten. Es wurden zwei Filterbrunnen mit
einer Bohrweite von 2000 mm, einer Tiefe von 7 m
und einer Filterweite von 800 mm erstellt. Mittelst
zwei Heberleitungen wird das Wasser der Filter-
brunnen in einen ovalen, schmiedeisernen, verzinkten
Saugschacht von 1000/1500 mm Weite geleitet.

3. Pumpstation. Ein geräumiges Pumpenhaus
von 8x11 m im Inneren nimmt die Pumpen und
Druckwindkessel auf. Die elektrische Energie wird
von der beim Pumpenhaus extra erstellten Transfer-
matorenstation entnommen und durch ein Kabel
zur Schaltanlage geführt. Zwei Pumpenaggregate,
ausgerüstet mit 16 PS Elektromotoren mit Zentrifugal-
anlassern, liefern eine Wassermenge von je 400 bis
800 Liter/min. bei 6 bezw. 4 Atmosphären über-
druck in die parallel geschalteten 2 Druckwindkessel
von je 20,000 Liter Inhalt. Von dort gelangt das

Wasser in das Leitungsneß und zu den Verbrauchs-
stellen.

Der Betrieb vollzieht sich automatisch, so daß

nur zur Reinigung und Schmierung eine manuelle
Bedienung erforderlich ist. Wöchentlich werden da-

her nur 1—2 Kontrollgänge nach dem Werk unter-

nommen. Bei einem Druck von genau 3,8 Atmos-

phären wird selbsttätig eine Pumpengruppe in Betrieb

geseßt und fördert das Wasser in die Kessel, bis ein

Druck von 6 Atmosphären erreicht ist. — Alsdann
schaltet die Steuerung die Gruppe wieder aus. Tritt

ein größerer Wasserkonsum ein, so daß die Leistung
einer Pumpe nicht mehr ausreicht, wird bei einem
Drucke von 3,5 Atmosphären die zweite Pumpe auto-

matisch zugeschaltet und fördert gemeinsam mit der

ersten Pumpe in die Kessel bis zu einem Drucke

von 5,8 Atmosphären, alsdann schaltet sich die zweite

Gruppe wiederum vom Neß ab.
Zur automatischen Steuerung dienen 2 kräftige

ölschalter, angetrieben durch kleine Elektromotoren,
welch leßtere durch 2 Druckregulatoren gesteuert
werden. Durch einen kleinen Spezialumschaiter kön-

nen die Schaltaggregate umgeschaltet werden, damit

für den Betrieb und die Reservestellung die Automa-

ten und Pumpengruppen gewechselt werden können.

Neben diesen automatischen Schaltapparaten sind

alle für einen einwandfreien Motorschuß erforderlichen

Apparate installiert und wird das Ansprechen der-

selben im nahe gelegenen Zollhause signalisiert,
Nebst diesen Einrichtungen dient ein Kontrollapparal
zur Aufzeichnung des Druckes in den Windkesseln
und zur Registratur der Pumpenbetriebszeiten, Es

können somit auf dem Diagramm zur Zeit täglich

12—15 Schaltspiele für die Pumpenaggregate abge-

lesen werden.
Zur Aufrechterhaltung des Wasserbezuges in

Fällen von elektrischen Energieunterbrüchen dient

eine Reservepumpengruppe, welche mittelst Benzin-

motor Modell Saurer von 34 PS Leistung bei zirka

1200 Touren/min. angetrieben wird, wobei die Pumpe

1500 Liter in der Minute fördert. Zum Anlassen des

Benzinmotors dient ein elektrischer Anlaßmotor.
Zur Vergrößerung des nußbaren Inhaltes der

Druckwindkessel dient eine künstliche Belüftung durch

einen kleinen Kompressor mittelst elektrischem An-

trieb durch 2 PS Motor.
Zur Beheizung des Pumpenraumes ist eine elektr,

Heizung installiert, welche mittelst Thermostat und

Schaltapparat automatisch betätigt wird, in Abhängig-
keit der Raumtemperatur.

Sämtliche elektrischen Schalt-, Kontroll- und Mefj-

apparate sind durch einen Schaltschrank zentralisiert

angeordnet und macht daher das Innere des Puni-

penhauses mit den Pumpengruppen und Druckkesseln

einen imposanten Eindruck. Die komplette Innen-

installation, bestehend aus dem elektrischen und

hydraulischen Teil, wurde von A. Ziillig, Ingenieur,

Rheineck erstellt und funktioniert die mustergültige

Anlage seit der Inbetriebseßung im September 193

tadellos.
4, Leitungsneß. Dasselbe umfaßt eine Lang®

von zirka 14 km in Kalibern von 200, 150, 125,

und 75 mm mit 80 Hydranten und 134 Haup"®''

tungsschiebern. Die Gebäudezuleitungen in 40 ijW

Gußröhren weisen eine Länge von 12 km
_

das Hauptleitungsneß konnte fast überall das Ki"?

leitungssystem angeordnet und konnte dadurch

Leistungsfähigkeit der Hydranten gesteigert wer®®.

Die Proben anläßlich der Kollaudation durch '

kantonalen Experten haben vollauf befriedigt
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iuttg^mnsstikpistz susgsnützt, unci sin Kleiner Autiosu
hshsrioergt cisn geschiosssnen (Dz? m nssti krs u m
^ur ösnützung iosi ksitsr ocier regnerischer Witterung.

Dnci àie hieilöscisr? 5is kommen ins Keiler-
gescholz ?u liegen. Vorgesehen sinci hier mocisrns
Dsmpthscisnisgsn, kicht- unci 3chismmhscisr. H4sn
sieht siso, clskz ciss iVoiziem in großzügiger Weise
sngspsckt wurcis, cisß ciss Lsstreioen herrscht, ciss
Zürcher hslisnizsci so z^u issuen, cisß es sut längere
^sit hinsus siisn Antorcierungsn ^u genügen wissen
wirci, ciie sn seinen östrieh gsstsiit wsrcisn können,
iecisntsiis ist ciss Projekt, ciessen Ausführung sine
ksusumms von 4 Millionen senken össnspru-
chsn wirci, cisr Dntsrstüßung ciurch ciis gessmte
(Dttentiichksit wert. „h. /."

krunàsllerverlorgung viepolàu
kkltell» im iisikre 4SZ4.

(Korr.) 1. Allgemeines. 3chon seil einigen
leiten wsr ciis hrsgs eins«- Wssssrvsrsorgung tür
ciis (Demsincis Dispoicissu in sin skutss 5tsciium
getreten. IVit cisr hrsteiiung cisr (Drunciwssssrvsrsor-
gong tür ciis (Dsmeincis Wicinsu, ciie in cisn ishrsn
1927/23 erstellt wurcis, isöts ciie hrsge neusrciings
sut. hs wurcien such Anstrengungen gsmscht, sn
Wicinsu sn^uschiisßsn, siisin ciis hurcht vor cisr
Dösrhrückung üösr cisn neuen i?hsin unci einige
sncisrs öscienken unci öswsggrüncis ließen ciissss
Projekt isiisn, Dec Kut nsch einem guten, gesuncisn
Irinkwssser erscholl neusrciings unci so hsschioß cisr
(Dsmsincisrst Dispoicissu im Auttrsg cisr (Dsmsincis,
sin weiteres ?rozskt sut eigener (Drunciisge ciurch ciss
Ingsnisurhurssu Ztsuö in kssr ersteiien xu isssen.

hsciicism nun ciis hrsgs eines Anschusses sn
Wicinsu gsn^iich susgeschsitst wsr, Iconnls cisr topo-
grsphischen I_sgs wegen nur eins Druckksssslsnlsgs
in hrsge lcommsn, weshsiö such von weiteren ?ro-
jektsn Dmgsng genommen wurcis.

ksvor ciss Projekt ?ur Ausführung icsm, wurcien
sn cisr hsripheris ciss Dortes Dispoicissu umtsssencis
Versuchs sngestsiit, ciis siosr iniss^ug sut ciis (Dus-
iitst ciss Wssssrs nsgstiv verliefen. hrst im sitsn
Khsinöstt tsnci sich einwsncltrsiss Irinkwssser, weiches
trsi wsr vom wicirigsn hisengehsit, weicher im kiisin-
tsie so trsutig voricommt unci vieitscii Orunciwssssr-
Versorgungen tsst unmögiictr msciit.

2> (?runciwszssrtsszung. Dntsr Leitung von
Dr. (Dsoiog i. hug in ^üricti wurcien im sitsn kiisin-
izstt weitere öotirvsrsuctis sngestsiit, ciis sin sinwsncl-
trsiss Irinicwssssr unci sin wsitsus gsnügenciss (Dusn-
tum teststeiitsn. ^s wurcien âsi i^iitsrisrunnsn mit
einer öoiirwsite von 2OOÜ mm, einer liste von 7 m
unci einer hiterweite von 8t)ü mm srstsiit. I^iittsist
Twsi hsizsrieitungsn wirci ciss Wssssr cisr I--iitsr-
tzrunnsn in einen ovsisn, sciimiscisissrnsn, ver^inictsn
5sugsciisctit von 10V0/1500 mm Weite gsisitst,

Z> ?umpststion. ^in geräumiges ^umpeniisus
von 3x11 m im inneren nimmt ciie ?umpsn unci
Druclcwincilcssssi sut. Die sisictrisctis Energie wirci
von cisr izeim ?umpsntisus extrs srstsiitsn Irsnstor-
mstorenststion entnommen unci ciurcti sin Xsissi
?ur 5ctisltsnisgs getütirt. Iwsi l'umpsnsggregsts,
susgerüstst mit 16 i^5 ^isictromotorsn mit ^entritugsi-
snlssssrn, iistsrn eins Wsssermenge von je 43O Isis
300 I.itsr/min. izsi 6 tzs^w. 4 Atmospiisren Dissr-
6ruci< in ciis psrsiisi gesctisitetsn 2 Druclcwincilcssssi
von je 20,000 i_iter intisit. Von ciort gsisngt ciss

Wssssr in ciss i.situngsneh unci ?u cisn Vsrizrsuctiz.
steilen.

Der östrieiz voii^isiit sicti sutomstiscii, so üslz

nur ?ur Reinigung unci 5ckmisrung eins msrmsiis
keciienung ertorcieriicti ist. Wöciientiicii wsrcisn cis-

tier nur 1—2 Xontroligsngs nscii ciem Wsric untss-

nommsn. Lei einem Drucic von gensu 3,8 Atmoz-

pirsrsn wir6 seiksttstig eins i^umpengrupps in östrisiz

gesetzt unci törcisrt ciss Wssser in ciie Xssssi, izis sin

Drucic von 6 Atmospiisrsn erreich ist. — Aiscisnn

sclnsitst ciis Steuerung ciis (Drupps wiecisr sus. IM
ein größerer Wssssriconsum sin, so ciskz ciis l.sistr>ng

einer ?umps nicint msinr susrsiciit, wirci ksi sissm
Drucics von 3,5 Atmosptisren ciis Zweite ?umps suto-
mstiscti ^ugsscinsltst unci törcisrt gsmeinssm mit cin

ersten ?umps in ciis Kessel lois ^u einem Drucics

von 5,8 Atmosptisren, siscisnn sciisitet sicln ciis ^site
(Druppe wiscisrum vom KIstz sö.

T^ur sutomstisciisn Steuerung ciisnsn 2 icrsttizs

Oisciisiter, sngstrisioen ciurcii icieins ^Isictromotorsn,
wsicin letztere ciurcti 2 Drucicreguistorsn gsstsuscl
wsrcisn. Durcii einen icisinen 5ps^isiumsctis!tsr icön-

nen ciie ^ciisitsggrsgsts umgesctisitst wsrcisn, üsmii

tür cisn Lstrieio unci ciis Ksssrvssteilung ciis Automs-

ten unci ?umpsngruppen gswscinseit wsrcisn icörmsn.

hsiosn ciisssn eutomstisciisn 5ctisitspperstsn sirici

eile tür einen einwencitrsisn hlotorsciiut; srtorcisriictsn
Appsrets insteiiisrt unci wirci ciss Ansprechen üsc-

seihen im nsins gelegenen ^olitisuss signsiisisit.
heöst ciiessn Hinrichtungen client sin KontroiisppZrsi
^ur Aut^sichnung ciss Drucicss in cisn Winciicsszsir
unci ?ur Ksgistrstur cisr humpenhstrisizs^sitsn. h
icönnen somit sut cism Disgrsmm ?ur ^sit tsgiicli

12—15 5chsitspieis tür ciie humpensggrsgsts svzs-
issen wsrcisn.

Xur Autrechterhsitung ciss Wssserlos^uges in

hslisn von elektrischen hnsrgisunterhrüchsn üisnt

sine kszsrvepumpengrupps, weiche mittelst kerà
motor HIocisii 5sursr von 34 Leistung hei ?ir!«

1200 loursn/min. sngstrishsn wirci, woizsi ciie t'umpe

1500 l.itsr in cisr IVinuts törcisrt. ^um Anissssn ci«

Len^inmotors client sin elektrischer Anisizmotor.
2^ur Vergrößerung ciss nutzhsrsn lnhsitss ciN

Drucicwincilcezzel client sine icünstiichs Vsiüttung cilFct

einen icisinen Kompressor mittelst elektrischem ^n-

trislo ciurch 2 hiotor.
/ur Dehsi^ung ciss humpsnrsumss ist eins siâ

Heilung instsliisrt, weiche mitteist Ihsrmostst uw

Hchsitsppsrst sutomstisch öststigt wirci, in AhhsnW-
Icsit cisr ksumtempsrstur.

sämtliche elektrischen 5chsit-, Kontroii- unci Veh-

sppsrsts sincl ciurch einen Zchsitschrsnic ^sntrsiiîisn

sngsorcinst unci mscht cishsr ciss Innere ciss

psnhsuses mit cisn humpsngruppen unci Druciclcsssein

einen impossntsn hincirucic. Die Icompistts imen-

instsilstion, hsstshenci sus ciem elektrischen uns

hzrcirsuiischsn Isii, wurcis von A. ^üiiig, ingénieur

khsinecic erstellt unci tunictionisrt ciie mustsrgüWk

Anisgs seit cisr Inhetrisösetzung im Zeptsrnhsr 1?^

tscieilos.
4. hsitungsnetz. Dssssiios umtsßt eins i-^

von -irlcs 14 icm in Ksiiösrn von 200, 150, 175,

unci 75 mm mit 80 hzrcirsntsn unci 134 hieujM-

tungsschieösrn. Die (DshsucisTuieitungsn in 4iZ

(Dußröhrsn weisen eins i.sngs von 12 icm /
ciss hisuptlsitungsnstz konnte tsst üösrsii ciss

isitungsszrztsm sngsorcinst unci konnte cisciurcn

ksistungstshigkeit cisr h^cirsntsn gesteigert
Die hroösn snislziich cisr Koiisucistion ciurcn

^

ksntonsisn Experten hsksn voiisut Hstrisciigt
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Die Zahl der anfänglich angenommenen 350
Wasserabonnenten steigerte sich während des Baues
auf rund 550, so daß der Wasserzins sich vollständig
auf normaler Basis bewegt.

Die Grabarbeiten tür das Leitungsneß wurden
von der Gemeinde in Regie ausgeführt und fanden
dadurch vom I.April bis Ende September zirka 150
Mann beständige und lohnende Beschäftigung.

An der Erstellung der Anlage waren folgende
firmen beteiligt: Die Filterbrunnen erstellte J. Frei,
Schlossermeister, Widnau ; die Heberleitungen die
A.-G. Guggenbühl, Zürich; das Pumpenhaus
j, Frei, Baumeister, Diepoidsau; die Pumpen, Druck-
Windkessel und Leitungsteile wurden von Gebr.
Sulzer A.-G. Winterthur bezogen; die Elektromo-
lorenstammen von der A.-G. Brown, Boveri & Co.
Baden; die automatische Schaltanlage mit all den
diversen Nebenapparaten, sowie die komplette Pump-
werkinstallation erstellte die Firma A. Züllig, Inge-
nieur, Rheineck; die elektrischen Leitungsinstailationen
führte die Rheintalische Strafjenbahn A.-G.
Altstätten aus, das weitverzweigte Rohrleitungs-
neß erstellte die Rhein talische Gasgesell-
schaff St. Margrethen und die Lieferung der
Rohrleitungsmaterialien übernahmen die L. v. Roll'-
sehen Eisenwerke. Das Projekt und die Baulei-
tung besorgte das Ingenieurbureau Staub in
Baar, welches auch die Großanlage in Widnau s. Zt.
projektierte.

Die Kosten belaufen sich für die Pumpanlage
und das Hauptverteilungsneß auf rund Fr. 357,000.—.
An diese Summe leistet der Kanton St. Gallen einen
Beitrag von 35 Prozent. Die Gebäudezuleitungen
stellen sich auf rund Fr. 103,500.—. Im weitern be-
tragen die Kosten für die Erstellung von 6 Hydranten-
(lauschen, Anschaffung von Schlauchmaterial, Schlauch-
wagen, Uniformen rund Fr. 14,500.—. Die Gesamt-
kosten belaufen sich demnach auf die Summe von
Fr, 474,500.—.

Die Gemeinde Diepoidsau Jnat nun ein eigenes
Werk erstellt, welches in wirtschaftlicher, hygienischer
und feuerwehrtechnischer Hinsicht von großer Bedeu-
tung ist und sie darf sich rühmen, in seiner techni-
sehen Eigenart das größte Werk in der Schweiz zu
besitzen. A. Z.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 22. januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
t A.-G. Immobiliengenossenschaft National-Schwei-

zerhof, Umbau Bahnhofplaß 7, Abänderungs-
plane, Z. 1 ;

2. Immobilien A.-G. Eterna, Umbau Bederstr. 4, Z. 2;
3' A. Brennwald, Erstellung von Badezimmern Lang-

strafe 95, Z. 4;
Konsortium für Erstellung von Wohnhäusern, Auto-
remise hinter Stüßistr. 87, Abänderungspläne, Z. 6 ;

^ C. Küng-Burn, Dachaufbau Scheuchzerstraße 25,
Abänderungspläne, Z. 6 ;

• A. Schilling, Einrichtung einer Küche im Dach-
geschoß Blümlisalpstraße 30, Z. 6 ;

'• J. Schleh, Umbau und Einrichtung einer Wasch-
küche, Erstellung eines Lichtschachtes Karlstraße
Nr. 6, Z. 8;

Mit Bedingungen:
' Rasier Handelsbank, Umbau Bahnhofstraße 3/

°°rsen-/Ta!sfraße, Abänderungspläne, Z. 1 ;

9, Genossenschaft zur alten Seidenpost, Erstellung
von Fundamentplatten für die Baugerüstsprießung
im öffentlichen Grund Uraniastraße/Gerber-/Sei~
dengasse 11, Z. 1 ;

10. Genossenschaft zum Glockenhaus, Erstellung einer
Werkstatt aus einem Kellerraum Sihlstr, 31/33, Z. 1 ;

11. Immobiliengenossenschaft Platthof, Einrichtung von
Autoremisen aus den Lagerräumen Zähringer-
straße 25, Z. 1 ;

12. J. Keller-Dauphin, Treppenhausaufbau und An-
bau mit Einrichtung einer Wirtschaftsküche Obere
Zäune 6, Z. 1 ;

13. C. Muggli, Erstellung von Schaufenstern im Erd-
geschoß Lintheschergasse 15, Z. 1 ;

14. W.Pleyer, Einrichtung eines Schneide-und Drucke-
reiraumes und eines Retoucheurraumes im Dach-
stock Bahnhofstraße 106; Z. 1 ;

15. Baugenossenschaft Seewo, Doppelmehrfamilien-
häuser mit Autoremisen Seestraße 306/308, Ab-
änderungspläne, Erstellung von Stüßmauern und
teilweise Abgrabung des Hofgebietes Seestrasse
310/3 i 2/314, Z. 2;

16. Fr. ßilleter, Erstellung zweier Hühnerhäuser Hesen-
lohweg / Lettenholzfußweg, teilweise Verweige-
rung, Z. 2;

17. M. Bodmer, Um- und Anbaute Brandschenke-
straße 125, Abänderungspläne, teilweise Verwei-
gerung, Z. 2;

18. A. Weinmann, Umbau Leimbachstraße 155, Z. 2;
19. A. Welti, Einrichtung einer Autoremise bei Groß-

ackerstraße 115, Z. 2 ;

20. A. Renk, Doppelwohn- und Geschäftshaus mit
Autoremise, Magazin- und Werkstattgebäude mit
Malerwerkstatt Eibenstraße 11, (abgeändertes Pro-
jekt), teilweise Verweigerung, Z. 3;

21. D. Zangwil, Dachstockumbau Aemtlerstr. 34, Z. 3 ;

22. F. Gautschi, Heizkeller mit Treppenschacht Ba-
denerstraße 294, Z. 4;

23. A. Günthner, Vergrößerung der Hofunterkellerung
mit Autoremise Kochstraße 10, Z. 4;

24. R. Häusermann, Umbau Hardplaß 19, Z. 4;
25. Baugenossenschaft Markus, Doppelmehrfamilien-

haus mit Autoremisen, Einfriedung und teilweise
Offenhaltung des Vorgartengebietes Rötelstraße
Nr. 14, Z. 6;

26. Genossenschaft Hofgarten, 17 Doppelmehrfami-
lienhäuser, Autoremisen, Kindergarten und Ein-
friedung Hofwiesenstraße 64, 66, 72, 74, 80, 82,
proj. Straße A 47, 49, 51, 55, 57, 59, 61, 63,
67, 69 und 71, teilweise Verweigerung, Z. 6;

27. P. Sauter, Einrichtung von Badezimmern Ottiker-
straße 5, Z. 6;

28. J. Haldi, zwei zusammengebaute Mehrfamilien-
häuser mit Autoremise Spechtweg 5 und 7, Z. 7 ;

29. F. van Looy-Weber, An- und Umbau der be-
stehenden Schuppen mit Einrichtung einer Auto-
remise hinter Dolderstraße 12/16 an der Schön-
bühl- und Treichlerstraße (abg. Projekt), Z. 7 ;

30. Reinhart, Ninck und Landolt, Wohn- und Geschäfts-
haus und Offenhaltung des Vorgartengebietes
Hottingerstraße 29, (3. abgeänd. Projekt), Z. 7 ;

31. R. Bürchler, Vergrößerung der Wirtschaft Förch-
straße 355, Wiedererwägung, Z. 8.

Baulandkauf in Zürich. Der Stadtrat von Zürich
beantragt dem Großen Stadtrate den Erwerb von
24,882,7 m^ Wiesland an der West-, Marien- und
Wehntalerstraße in Unterstraß und Oerlikon um 267,489
Franken. In dem allmählich dichter sich bevölkern-
den Quartier an den Grenzen von Zürich, Oerlikon
und Affoltern mangle es an einem geeigneten Spiel-
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Dis 7is5i cisn sntsn^iic5 sngsnommsnsn 350
Vi/zzzsnstoonnsntsn 5tsigsnts sicti wsiinsnci cis5 Lsus5
zui nunci 55V, 50 cish cisn VVs55sn^in5 5icii voiistsnciig
zut nonmsisn Ks5iz iosv/sgt.

Dis Lnstosniositsn tun cis5 l.situngsnsh wuncisn
von cisn Lsmsincls in kszis su5^stü5nt unci tsncisn
cisciuncii vom l.^pnii lois ^ncis 5sptsmtosn ^inics 15V
i4sn>n> ksstsnciigs unci Io5nsncis Ks5c5sttigung.

/^n cisn ^nztsiiung cisn Unisys wsnsn toigsncis
tinmsn iostsiligti Ois ^iltsnionunnsn sn5tsiits t. i^nsi,
Zciiio55snmsi5tsn, Wicinsui ciis t-tstosnisitungsn clis
^,-L, Luggsntoü5I, ^ünicii; cis5 ?umpsn5su5
i. 5ns î, ösumsistsn, Oispo!cl5su; ciis i^umpsn, Onucic-
wincii<s55E> unci I.s!tung5tsiis wuncisn von (O s ion.
Zui^sn /^.-(O. Wintsnt5un ios-ogsn; ciis ^Isictnomo-
tonsn 5tsmmsn von cisn 7^.-S. önovvn, Vovsni 6- Lo.
KZcisni ciis sutomstizciis 5ciositsnisgs mil sii cisn
ciivsnssn Xlsiosnsppsnstsn, 5ov,is ciis icompistts ?ump-
«snicinstsiistion sn5tsiits ciis t^inms Xüiiio, ings-
nisoi-, kiisinscic i ciis sisi<tni5c5sn I.situng5in5tsllstionsn
illtints ciis K5sintsii5c5s 5tnslzsnios5n A.-L.
^itztsttsn su5, ciss wsitvsnTwsizts koionisitungs-
nch snstsiits ciis kksintsliscios Lssgsssii-
zctistt 5t. I^Isngnst5sn unci ciis i.istsnung 6sn
Kotinisitung5mstsnis>isn üiosnns5msn ciis i.. v. Koi!'-
zciisn ^i5snwsni<s. Oss ^nojsict unci 6is ôsuisi-
tung ioszongts cis5 Ingsnisunlounssu 5tsuio in
kzsn, wsiciis5 sucii ciis Lnolzsnisgs in Wicinsu 5. Ä.
pwjsictisnts.

Dis Ko5tsn iosisutsn 5ic5 tun ciis t'umpsnisgs
unci cis5 tisusotvsntsilung5nstz sut nunci k^n. 357,VVV.—.
àn ciis5S 5umms Isistst cisr Xsnton 5t. LsIIsn sinsn
ösitnsg von 35 ?no^snt. Ois Lsiosucis^uisitungsn
Ztsiisn sicin sut nunci tm 1V3.5VO.—. Im wsitsnn ios-
trZgsn ciis Xo5tsn tun ciis ^N5tsiiung von 6 ti^cinsntsn-
iisu5cinsn, ^n5cinsttung von 5c5Isuc5mstsnisI, 5cinisuct>-

Wgsn, Onitonmsn nunci k^n. 14,5VV.—. Ois (Osssmt-
kcàn iosisutsn 5icti 6smnsc5 sut ciis 5umms von

474,500.—.
Dis Lsmsincis Oispoi^ssu inst nun sin sigsns5

Vì/scic sn5tsiit, wsiclns5 in winkciosttiiciosn, 5^gisni5c5sn
unci tsusnwsiontsc^nisc^sn tiin5iciot von gnokzsn Vscisu-
iung i5t unci 5is cisnt zicin cütimsn, in 5sinsr tsciini-
îciisn ^igsnsct cis5 gnöhts Wsnl« in cisn 5cinv/si2! ^u
i>szit;sn.

ksuckronîk.
ksupolîTsilîclie kevïlligungen «iee ZIsci»

^iikirk wurcisn sm 22. tsnusr tun toigsncis Vsu-
plojsicts, tsiiwsi5s untsn Vsciingungsn, sntsiit:

Linns Lsciingunzsn:
î ^.-L. immoloilisngsno55sn5ctistt XIstionsI-5ctiwsi-

isninot, Omiosu Vsinntiotpistz 7, ^Iosncisnung5-
pisns, I. 1 z

^ Innnnoioilisn X.-<O. ^tsnns, Omiosu Vscisn5tn. 4, 2;
^ önsnnvvsici, ^n5tsIIunJ von Zscis^immsnn Dsng-

^shs 95, I. 4?
^ XonsOntium tun ^nstsiiung von Woinniisuzsnn, ^uto-

nsnnizs Inintsn 5tülzi5tn. 37, ^iosncisnung5plsns, /. 6
L Xüng-Vunn, Oscinsutiosu 5cinsuct>?sn5tnsk)s 25,
^iosncisnunzsszisns, 6;

eins»' Xücks im Osc^-
ZS5ct>o^ ö>ümli5sip5tnsl;s 3V, 6i
i' 5ct>isln, Omiosu unci ^innicintung sinsn Ws5cn-

^nàiiuna sinsz i.icint8clnscints5 Xsn!5tnsi;s
^r. 6. I. Z z

t4it ösciingungsn:
^szisn t-isncisi5izsnl<, Omiosu ôstinlnot5tnslzs 3/

°6n5sn-/Isi5tnshs, Aiosncisnung5pisns, 1

9. Lsno55sn5ct>stt 2^un sitsn 5sicisnp05t, ^nztsiiung
von t^uncismsntpisttsn tun ciis ösugsnüstspnislzung
im öttsntiicksn Lnunci Onsnis5tns^s/Lsntosn-/5si-
cisngS55s 11, 1

10. LsnO55sn5ciistt 2UM Liocicsntisu5, ^N5tsiiung sinsn
Wsnicststt sus sinsm Xsiisnnsum 5iini5tn. 31/33, 1 ;

11. immoioiiisn9Sno55SN5ctistt?>sttinot, ^innictitun^ von
^utonsmi5sn SU5 cisn i.sgsnnsumsn ^sinningsn-
5tnstzs 25, 1 :

12. t. Xsiisn-Osupinin, Insppsniisu5suttosu unci ^n-
iosu mit ^infictntun^ sinsn Wint5ctistt5lcücins Oiosns
^suns 6, 4^. 1 i

13. L. I^IugJii, ^n5tsiiunJ von 5cinsutsn5tsnn im ^nci-
gs5ciiolz i.intins5ciisnJS55s 15, 1 î

14. W.?is^sn, ^inniclntung sinS5 5cinnsic!s-unci Onucics-
nsinsums5 unci sinss Kstoucinsunnsums5 im Oscin-
5toclc ösinntiot5tnskzs 106? 1

^

15. ösugsno55sn5cinstt 5sswo, Ooppsimsinntsmiiisn-
tisuzsn mit Autonsmi5sn 5ss5tnsk;s 306/303, /^io-
sncisnunJZplsns, ^N5tsiiunz von 5tützmsusnn unci
tsiiwsizs Aiognsioung 6s5 tiotgsioists5 5sS5tnS55E

310/312/314, 2î
1 6. i^n. öiiistsn, ^nstsilung z^wsisn t4üt>nsn!nsu5sn tis5SN-

loinwsg / I.sttsnlnoi?tuk;v/Sg, tsiiwsi5S Vsnwsigs-
nung, 2 z

17. ivl. Zocimsn, Om- unci /^ntosuts önsnci5ctisnl<s-
5tnsk;s 125, ^iosncisnung5pisns, tsiiwsi5s Vsnv/si-
gsnung, /. 2 z

13. Wsinmsnn, Omtzsu t.simtoscin5tnsl)s 155, 2^
19. VVsiti, ^innicintung sinsn ^utonsmi5s iosi Lnok;-

scl<sn5tns!zs 115, 7^. 2z
20. /^. ksnic, Ooppsiwotin- unci Ls5ct>stt5iisu5 mit

^utonsmiss, Ivlsgs/in- unci Wsnic5tsttgsiosucis mit
i^Isisnv,sn><5tstt ^iiosn5tnsk;s 11, (siogssncisnts5 ?no-
jsict), tsi>v/si5s Vsnwsigsnung, 3;

21. O. ^sngwii, Oscii5toci<umiosu ^smtisnstn. 34, 3

22. t-. Lsutsctii, t-tsi^icsiisn mit Insppsnsciisciit ös-
cisnsnstnsszs 294, 4,-

23. A. Lünttinsn, VsnJnöizsnun^ cisn tiotuntsnicsiisnung
mit ^utonsmi5s XociÍ5tnsIzs 10, 7^. 4i

24. tisu5snmsnn, Omiosu tisncipish 19, 7^. 4^
25. Vsugsno55sn5ciistt tvlZ,-I<u5, Ooppsimsiintsmiiisn-

tisu5 mit /^utonsmissn, ^intnisciung unci tsiiwsi5s
Ottsntisitung cis5 Vongsntsngsioists5 kötsistnslzs
XIn. 14, I. 6:

26. (?sno55sn5ctistt tiotgsntsn, 17 Ooppsimstintsmi-
iisntisuzsn, /^utonsmi5sn, Xincisngsntsn unci ^in-
tnisciung i4otwis5sn5tnskzs 64, 66, 72, 74, 80, 32,
pnoj. 5tnslzs 47, 49, 51, 55, 57, 59, 61, 63,
67, 69 unci 71, tsiiwsizs Vsnwsigsnung, 6/

27. p. 5sutsn, ^inniciitung von Lscis^immsnn Ottiicsn-
5tnskzs 5, 6;

23. i. tisicii, ?v,si ^U5smmsngsiosuts I^Isiinfsmiiisn-
tisu5sn mit /^utonsmi5s 5psctitv/sg 5 unci 7, 7 ;

29. 1^. vsn i.oo^-Wsiosn, ^n- un6 Omlosu cisn ios-
5tstisncisn 5cioup>osn mit ^innictitunz sinsn 7^.uto-

nsmiss iiintsn Ooicisn5tnskzs 12/16 sn cisn 5cioön-
ioüioi- unci Insicloisn5tnshs (siog. k'nojslct), 7?

30. ksiniosnt, Xiincic unci i.snäoit, Woion- unci Lssciistts-
iosuz unci Ottsniositung cis5 Vongsntsngsioists5
t4ottingsn5tnslzS 29, (3. siogssnci. pnojsict), 7i. 7;

31. k. öünciiisn, Vsnznöhsnung cisn Wiàiostt I^oncti-

5tnskzs 355, Wisâsnsnv/sgung, 8.

ösuisnclltsul in ^ürick. Osn 5tscitnst von /ünicio

iossntnsgt cism Lnohsn 5tscitnsts cisn ^nv/snio von
24,832,7 m^ V/is5isnci sn cisn Ws5t-, tu4snisn- unci

Wsiintsisn5tnslzs in Ontsnstnslz un6 Osniiicon um 267,439
^nsnicsn. in âsm siimskiicio ciiciotsn 5icti iosvöiicsnn-

cisn Qusntisn sn cisn Lnsn^sn von /ünicii, Osniiicon
unci /^ttoitsnn msngis S5 sn sinsm gssignstsn 5pis>-


	Grundwasserversorgung Diepoldsau

